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An die Bürgermeisterin 

Der Stadt Ochtrup 

Frau Christa Lenderich 

-Rathaus- 

 

 

 

Sehr geehrte Bürgermeisterin, liebe Christa,  

jährlich sammeln wir bei „Ochtrup räumt auf“ nicht nur große Mengen Müll, sondern auch 

Zigarettenkippen.  

Über die fatalen gesundheitlichen Folgen, die durch Zigaretten bei Raucher*innen, aber auch 
durch das so genannte Passivrauchen entstehen können, wurde und wird seit vielen Jahren 
intensiv berichtet. Einer der giftigsten Bestandteile ist dabei Nikotin, das als starkes 
Nervengift eingestuft wird. 
Mehrere seriöse Forschungsergebnisse haben inzwischen festgestellt, dass in unserem 
Grundwasser die Nikotinwerte signifikant zugenommen haben. Problematisch wird diese 
Entwicklung, da dadurch unser knappes Gut „Trinkwasser“ ebenfalls massiven Schaden 
nimmt und sogar unbrauchbar für den menschlichen Gebrauch wird. 

Zigarettenkippen, die durch die Kanalisation in unsere Kläranlagen gelangen, können noch 
problemlos herausgefiltert und fachgerecht behandelt werden. Der größte Teil der 
Umweltverschmutzung durch Zigaretten kommt von Zigarettenresten, die ungefiltert über das 
sogenannte Oberflächenwasser in das Grundwasser gelangen. Dazu gehören noch nicht 
versickertes Regenwasser, Bäche, Flüsse, Seen und Meere. 

Obwohl die letale (tödliche) Dosis beim Menschen bei 100 mg liegt, gilt bereits ein Wert von 
2,5 mg/I Trinkwasser als absolute Grenze für eine Trinkwasserverschmutzung durch Nikotin, 
sodass das starke Nervengift eindeutig als große Gefahr einzustufen ist. Spätestens bei 
diesem Wert setzt ein Massensterben in der Natur ein und das Wasser gilt als verseucht. 
Laborversuche in der San Diego State University im Jahr 2011 haben ergeben, dass bereits 
ein Zigarettenstummel pro Liter Wasser ausreichend ist, um die Hälfte der Fische zu, töten 
und den Großteil des verbleibenden Bestandes krank zu machen. Dabei kann ein einziger 
Zigarettenstummel bereits 2 bis 3 mg Nikotin in die Umwelt abgeben. Ein Zigarettenstummel 
kann bis zu 1.000 Liter Wasser kontaminieren. 

Die größte Sorge in Deutschland ist aber nicht die letale Dosis. Denn Nikotin gilt als 
Karzinogen (krebserregend) und selbst bei Werten unter dem Richtwert können diese bei 
Menschen Krebs verursachen. Besonders gefährdet sind dabei Kinder und alte Menschen, 
da mit einem geringeren Körpergewicht viel schneller die kritische Belastung mit Nikotin 
erreicht wird. 

Zwar ist es möglich, Nikotin aus Trinkwasser herauszufiltern, jedoch ist dies eine teure und 
aufwendige Angelegenheit. Müsste dies durch eine immer stärkere Belastung des Wassers 
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in Deutschland notwendig werden, dann würden auch die Preise für das Leitungswasser 
rapide ansteigen. 

Vorbeugen ist die beste und auch kostengünstigste Maßnahme, um diese dramatische 
Entwicklung zu stoppen. Vielen Raucher*innen sind dieser Tatsachen nicht bewusst. Ein 
hoher Anteil der Betroffenen ist jedoch gerne bereit, mit geeigneten Mitteln, sei es durch 
selbst mitgebrachten Taschen-Ascher oder durch die Nutzung öffentlicher Aschenbecher, 
ihre Zigarettenkippen fachgerecht zu entsorgt und nicht achtlos auf den Boden oder in offene 
Gewässer zu werfen. 

Seit 2019 empfiehlt die Landesregierung NRW den Kommunen, für die rechtswidrige 
Entsorgung von Hausmüll wie Zigarettenstummeln, Einweg-Kaffeebechern oder Papptellern 
ein Bußgeld in Höhe von 100 EUR und für unzulässige Abfallentsorgung wie 
Zigarettenkippen in Gewässern sogar 500 EUR. Auch in Ochtrup werden beim Wegwerfen 
von Kleinmüll 100 EUR an Bußgeldern fällig. Hier werden als Beispiele im Bußgeldkatalog 
„Zigarettenschachtel, Pappbecher, Inhalt von Aschenbechern, Bananenschale, Zeitungen, 
Plastikbeutel, Tasche, Sack, Plastikflasche, Verpackungsmaterial, Schachtel, Karton, 
Kochtopf, Blechdose, Kleidungsstück etc.“ ( https://ochtrup.gremien.info/pdf-
viewer.php?src=aHR0cHM6Ly9vY2h0cnVwLmdyZW1pZW4uaW5mby9kb2N1bWVudHMucG
hwP2RvY3VtZW50X3R5cGVfaWQ9MTMmc3VibWlzc2lvbl9hdHRhY2htZW50X2lkPTIwMjIyN
DAxMTAwMDE3JTdDMjAyMjAyMjgxNjI3NDEtMC5wZGYlN0MmaWQ9NjkmanNvbj0xJnBsY
XRmb3JtPXJpcyZhZ2VuZGFfaXRlbV9pZD1uaV8yMDIyLVJhdC04MXwyMDIyMjQwMTEwM
DAxN3wx&name=Rmx5ZXIgJ09jaHRydXAgLSBXaXIgbGllYmVuIHNhdWJlciEn ) aufgeführt. 

Aus diesen Gründen beantragen wir: 

- Die Stadt Ochtrup weist durch geeignete lnformationsmedien (z.B. Plakate, 
lnfoschriften und/oder soziale Medien) auf die Gefahren von achtlos entsorgten 
Zigarettenkippen für unser Grundwasser hin. 

- Die Stadt Ochtrup prüft – neben den bereits aufgestellten 12 Zigarettenbehältern an 
Rastplätzen beliebter Radwege – die Aufstellung weiterer geeigneter Abfallbehälter 
für Zigarettenkippen im Stadtgebiet an Orten, wo vermehrt Zigarettenstummel zu 
finden sind (z.B. Parkplatz Freibad). 

- Explizit das Wegwerfen von Zigarettenkippen in den Bußgeldkatalog der Stadt 
Ochtrup aufzunehmen und mit einem Bußgeld in Höhe von 100 EUR zu belegen.  

- Explizit das Wegwerfen von Zigarettenkippen in Gewässer mit einem Bußgeld in 
Höhe von 500 EUR zu belegen. 

- Zudem fordern wir, dass Mitarbeiter*innen vom Ordnungsamt regelmäßig die 
Einhaltung der Gesetze überprüfen insbesondere an dafür bekannten Orten wie dem 
Parkplatz am Freibad, in der Becker-Passage und an den Grundschulen sowie mind. 
jährlich (z.B. im Zuge der Haushaltsberatungen) über die Einnahmen aus den 
Verwarngeldern berichten  

- Der Umweltbeauftragte der Stadt Ochtrup sucht das Gespräch mit den großen 
Einzelhandelsmärkten, wie bspw. Aldi, K&K oder Lidl mit dem Ziel, dass diese auf 
ihrem Gelände vermehrt Aschenbecher aufstellen.  

Carola Wesbuer Wolfgang Fontein Benedikt Pleie    
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